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1. Politischer Lagebericht 

Das Jahr 2009 war für die europäische Integration ein Jahr mit Höhen und Tiefen. Unter dem 
Motto „Ein Europa ohne Grenzen“ übernahm die Tschechische Republik in der ersten Hälfte 
des Jahres die EU-Ratspräsidentschaft. Vor dem Hintergrund einer weltweiten Finanz- und 
Wirtschaftskrise, der immer noch offenen Ratifizierung des EU-Reformvertrages von 
Lissabon und starker innenpolitischer Spannungen war diese Ratspräsidentschaft nicht nur 
für die Tschechische Republik, sondern für die gesamte Europäische Union eine große 
Herausforderung. In den sechs Monaten gelang es der tschechischen Regierung, 
insbesondere in den Bereichen Energie und der östlichen Partnerschaft, wichtige 
Grundlagen für die Weiterentwicklung festzulegen.  

Im Bereich der Energiepolitik war die Erhöhung der Unabhängigkeit von Russland durch den 
Bau einer Pipeline mit direktem Zugang zu Gasvorkommen am Kaspischen Meer (sog. 
„Nabucco-Pipeline“ oder „Südlicher Gaskorridor“) ohne Durchquerung russischen 
Territoriums das wichtigste Thema. Auf ihrem Gipfeltreffen im Mai unterzeichneten die EU, 
die Türkei, Georgien, Aserbaidschan und Ägypten eine Erklärung zur Zusammenarbeit bei 
Energieprojekten. 

Bei einem Treffen der Staats- und Regierungschefs der EU-Mitgliedsstaaten mit der Ukraine, 
Weißrussland, Moldawien, Georgien, Armenien und Aserbaidschan einigte man sich in Mai 
auf eine Erklärung zum Aufbau der sog. „Östlichen Partnerschaft“. Mit den genannten 
Ländern strebte die EU Assoziierungsabkommen an, die insbesondere 
Handelserleichterungen und langfristig Visabefreiungen enthalten sollen.  

Einigkeit herrschte bei der Verabschiedung des Protokolls zum Lissabon-Vertrag mit 
rechtlich bindenden Auslegungen, wodurch den irischen Wählern bei einem erneuten 
Referendum im Oktober die Zustimmung zum EU-Reform-Vertrag erleichtert werden sollte.  

Die Auswirkungen der Finanzkrise führten zu Diskussionen hinsichtlich einer neuen 
Finanzaufsicht auf europäischer Ebene. Die breit diskutierte Neuordnung der Finanzmärkte 
blieb leider in 2009 aus. Besonders in der zweiten Jahreshälfte wurden die Stimmen aus den 
Reihen der EU-Finanzminister bezüglich des Einhalts der galoppierenden 
Staatsverschuldung lauter.  

Die Beteiligung bei der Wahl zum Europäischen Parlament im Juni 2009 war sicherlich 
enttäuschend und hat gezeigt, dass viele Bürgerinnen und Bürger diesen Wahlen in der 
Mehrheit nur ein geringes Interesse entgegenbringen. Insgesamt erbrachten die Wahlen zum 
siebten Europaparlament mit 43 Prozent die geringste Wahlbeteiligung seit der ersten 
Direktwahl vor 30 Jahren. Vor allem haben die Wahlen deutlich gezeigt, dass es an einem 
einheitlichen europäischen Wahlrecht und an europäischen Parteien fehlt. Auch in 
Rheinland-Pfalz ist die Beteiligung um ca. 3 Prozent gesunken. Immerhin brachte die 
Europawahl sechs Abgeordnete aus Rheinland-Pfalz in das EU-Parlament, die alle 
Mitglieder der überparteilichen Europa-Union sind. 

Am 30. Juni verkündete das Bundesverfassungsgericht sein Urteil zur Vereinbarung des 
Vertrages von Lissabon mit dem Grundgesetz und löste eine Grundsatzdebatte um die 
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Grenzen der europäischen Integration in Deutschland aus. Das Urteil selbst hat einerseits 
den Weg zum Vertrag freigemacht, andererseits aber auch eine Reihe von Fragen zum 
Spannungsverhältnis zwischen nationaler und europäischer Politik und letztlich der 
Perspektive des europäischen Einigungsprozesses aufgeworfen. 

Nachdem die Iren dem Lissabon-Vertrag für eine umfassende Reform der Union im zweiten 
Anlauf zugestimmt hatten, verweigerte Tschechiens Präsident Vaclav Klaus bis zuletzt seine 
Unterschrift. Die Einigung auf den umkämpften Reformvertrag war der größte Erfolg der 
schwedischen Ratspräsidentschaft. Seit dem 1. Dezember 2009 hat die Europäische Union 
neue Kompetenzen und Strukturen, was einen großen Schritt für die europäische Integration 
bedeutet. Die darauffolgende Berufung von Herman van Rompuy und Catherine Ashton in 
die neuen Spitzenämter, die der Europäischen Union künftig ein Gesicht geben sollen, 
brachte leider in der Öffentlichkeit viele kritische Stimmen zur Transparenz und 
Handlungsfähigkeit der Union mit sich.   
 
Zum Jahresende geriet der Klimagipfel von Kopenhagen zum Fiasko. Die EU konnte ihr 
Gewicht in der Diskussion um die Ziele der künftigen Klimapolitik nicht einbringen, um ein 
verbindliches Abkommen zu verabschieden. Die Teilnehmer haben sich nur auf ein 
politisches Dokument geeinigt, das nicht ausreichen wird, um das Ziel einer Begrenzung der 
Erwärmung um höchstens zwei Grad zu erreichen. Immerhin einigte sich die EU auf 
ambitiöse Reduktionsziele und Finanzhilfen für die ärmsten Länder.  

2.   Politische Tätigkeit des Landesverbandes 

Die politische Arbeit des Landesverbandes stand im ersten Halbjahr 2009 im Zeichen der 
Europawahlen. Im zweiten Halbjahr beschäftigte uns der Ratifikationsprozess des Vertrages 
von Lissabon.  

Mit großer Aufmerksamkeit wurde die Verkündigung des Urteils des 
Bundesverfassungsgerichtes zum Vertrag von Lissabon verfolgt. Der Landesvorstand 
begrüßte zwar, dass das Bundesverfassungsgericht die Vereinbarkeit des Lissabon-
Vertrages mit dem Grundgesetz festgestellt hat und den nationalen Gesetzgeber eindeutig in 
die Integrationsverantwortung für Europa in die Pflicht nahm. Bedauerlich ist, dass das 
Gericht zu stark auf die souveräne Staatlichkeit und die Demokratieanforderungen des 
Grundgesetzes setzte und damit auch eigene Kompetenzerwägungen nicht außer Acht lässt. 
Dadurch und durch die Maßgabe, dass bei jeder Veränderung des Integrationsgrades in 
Europa Bundestag und Bundesrat bei Einzelfragen vorentscheiden müssen, wird nach 
Meinung des Landesvorstandes die notwendige innere Weiterentwicklung Europas zu einer 
Europäischen Union eigener Art erheblich erschwert.  
 
Nach der abgeschlossenen Ratifizierung des Vertrages von Lissabon wandte der 
Landesvorstand seine besondere Aufmerksamkeit auf die Errichtung des Europäischen 
Auswärtigen Dienstes (EAD), der durch den Reformvertrag festgelegt wurde. Damit der EAD 
seine Aufgaben wirksam wahrnehmen kann, forderte der Landesvorstand, dass er 
organisatorisch und haushaltstechnisch in die Verwaltungsstrukturen der EU-Kommission 
aufgenommen wird. Durch die Anbindung an die Kommission würde sichergestellt werden, 
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Verleihung der 1. Landespreise in Idar
Bild: M. Gollon  
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3.   Bildungsarbeit 

Im Mittelpunkt der Bildungsarbeit des Landesverbandes st
56. Europäische Wettbewerb sowie die vom Landesverband entwickelte Aktion „Europa in 
die Schule“, die die Jugend an Europa altersgemäß heran
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Rhein-Lahn, Trier, Westerwald, Worms und Zweibrücken organisier
Feierstunden zur Übergabe der Kreis

3.2 „Europa in die Schule“ 
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4.1.1 Organisationsstruktur 

Im Berichtsjahr löste sich der Kreisverband Neuwied auf und die Zahl der Kreisverbände 
verringerte sich auf 23. Einige Mitglieder des aufgelösten Kreisverbandes führen seitdem 
ihre Mitgliedschaft in den benachbarten Kreisverbänden fort. 

Dem Verlust von 99 Mitgliedern stand 2009 ein Zugang von 81 Neumitgliedern gegenüber. 
Der größte Mitgliederverlust war mit der Auflösung des KV Neuwied verbunden.  
Der Landesvorstand unterstützte die aktive Werbung von Neumitglieder und belohnte alle 
Werber mit Bildbänden über die Regionen Europas. Die meisten Neumitglieder haben 
geworben: 
Franz-Josef Mathony (Kreisverband Bad Kreuznach)   - 15 neue Mitglieder 
Heinz-Günter Best (Kreisverband Pirmasens-Südwestpfalz) -   5 neue Mitglieder 
Manfred H. Däuwel (Kreisverband Westerwald)    -   5 neue Mitglieder 
Jörg Saalbach (Kreisverband Landau/Südliche Weinstraße) -   5 neue Mitglieder 
 
4.1.2 Landeskongress 
 
Im Jahr 2009 fand kein Landeskongress statt.  
 
4.1.3 Landesvorstand 
 
In seiner ersten Sitzung in 2009 bestimmte der Landesvorstand die Verantwortungsbereiche 
der einzelnen Vorstandsmitglieder. In drei Sitzungen beschäftigte sich der Landesvorstand 
mit aktuellen europapolitischen sowie verbandsinternen Themen. Die wichtigsten 
Informationen über die Aktivitäten und Beschlüsse des Landesvorstandes wurden durch 
sechs Pressemitteilungen an die Öffentlichkeit weitergeleitet. Mit den Kreisverbänden 
kommunizierte der Landesvorstand hauptsächlich durch die Rundschreiben.  
Zum Jahresende schied die stellv. Landesvorsitzende Jeannette Wopperer aus beruflichen 
Gründen aus dem Landesverband aus und beendete ihre Tätigkeit im Landesvorstand.              
Bis zum nächsten Landeskongress wird der Landesvorsitzende Prof. Dr. Siegmar Schmidt 
durch seine Stellvertreter Dr. h.c. Friedhelm Pieper und Klaus Rüter vertreten.  
 
4.1.4 Landesgeschäftsstelle 
 
Die im Zentrum der Landeshauptstadt gelegene Landesgeschäftstelle war halbtags mit einer 
hauptamtlichen Mitarbeiterin, Gabriele Eisenmenger, die das Geschäftsführende 
Vorstandsmitglied in der Arbeit unterstützte, besetzt. Die Buchhaltung des Landesverbandes 
wurde durch Judith Lemle nebenamtlich geführt.  

 
4.1.5 Landesspezifische Aktivitäten / Kreisverbände  
 
Im Mittelpunkt der politischen Aktivitäten stand die Wahl zum Europäischen Parlament.                 
Der Landesvorstand plante vier regionale Podiumsgespräche mit den rheinland-pfälzischen 
Kandidaten durchzuführen. Die Ablehnung der Anträge auf eine Mitfinanzierung der  
Podiumsveranstaltungen führte dazu, dass der Landesverband als Mitveranstalter die 
Kreisverbände nicht unterstützen konnte. Zu begrüßen war, dass die Kreisverbände 
trotzdem die Podien alleine organisierten.  
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Die südpfälzischen Kreisverbände
veranstalteten in Landau, gemeinsam mit der Regionalen Vertretung der EU
Bonn unter der Mitwirkung der Tageszeitung 
mit den Europakandidaten für die fünf europäischen Parteifamilien
Allianz der Liberalen und Demokraten/ALDE, Grüne/Freie Europäische Allianz/FEA und 
Konföderale Fraktion der Vereinigten Linken/KVEL.

Des Weiteren beteiligten sich der Landesverband und die Kreisverbände mit vielfältigen 
Aktionen an der Europawoche, zu denen auch die Auszeichnungen der Kreispreisträger des 
Europäischen Wettbewerbes zählten.
 
4.1.6 Zusammenarbeit mit Landesparlament / Landesregierun g / Europaminister
 
Die Ziele, für die sich die überparteiliche Bürgerinitiative Europa
Unterstützung  bei den Entscheidungs
im Jahr 2009 32,7% der Abgeordneten Mitglieder der Europa
Abgeordnete, einschließlich des Ministerpräsidenten 
Abgeordnete.  
Im als Superwahljahr bezeichneten Jahr 2009 fanden in Rheinland
Kommunalwahlen auch Bundestagswahlen
pfälzischen Bundestagsabgeordneten 
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Bonn unter der Mitwirkung der Tageszeitung „DIE RHEINPFALZ“, eine Podiumsdiskussion 
mit den Europakandidaten für die fünf europäischen Parteifamilien: EVP/Konservative, SPE, 
Allianz der Liberalen und Demokraten/ALDE, Grüne/Freie Europäische Allianz/FEA und 

ion der Vereinigten Linken/KVEL.  
 

Schwerpunkte der lebhaf
waren in Landau sowie a
Podien in Kaiserslautern
Finanz- und Wirtschaftskrise,
von Lissabon, die 
Umweltpolitik sowie die 
Sicherheitspolitik und die EU
 Der Landesverband entwick
„Rheinland-Pfälzer wählen Europa 
gehe zur Europa-Wahl am 7. Juni 2009
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sechs der CDU, vier der SPD, drei der FDP und eine Abgeordnete dem Bündnis 90/Die 
Grünen an.  
Die Wahlen zum Europäischen Parlament im Juni ergaben sechs Abgeordnete aus 
Rheinland-Pfalz. Drei Europaabgeordnete vertreten die CDU, zwei die SPD und ein 
Abgeordneter die FDP. Alle sechs gehören dem Landesverband der Europa-Union an.   
Im Bundestag und im Europäischen Parlament haben die Abgeordneten die Möglichkeit, sich 
der EUD-Parlamentariergruppe anzuschließen. 
 
Die gute und erfolgreiche Zusammenarbeit mit dem Bildungsministerium beim Europäischen 
Wettbewerb und bei der Aktion „Europa in die Schule“ konnte auch im Jahr 2009 fortgeführt 
werden. Allen zuständigen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen gilt an dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön!  Weiterer Dank für die erteilte Unterstützung und gute 
Zusammenarbeit gilt der Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz beim Bund und der 
Europäischen Union, der Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz sowie der 
Staatskanzlei für die institutionelle Förderung, die die vielfältige Arbeit des Landesverbandes 
möglich macht. 
 
4.1.7 Öffentlichkeitsarbeit 
 
Im Berichtszeitraum wandte sich der Landesverband mit sechs Beiträgen und 
Presserklärungen an die Öffentlichkeit. Anlass boten hierfür neben dem Europäischen 
Wettbewerb und der Aktion „Europa in die Schule“ auch das umstrittene Lissabon-Urteil des 
Bundesverfassungsgerichtes sowie die Errichtung des Europäischen Auswärtigen Dienstes 
(EAD).  
Die fehlende Aufmerksamkeit der regionalen Presse versuchte der Landesvorstand durch 
Gespräche mit den Chefredaktionen zu verbessern. Die „Allgemeine Zeitung“ nahm das 
Angebot zum Gespräch nicht an. Die Mitglieder des Landesvorstandes trafen sich mit den 
Vertretern der „Rhein-Zeitung“ und  des „Trierischen Volksfreundes“. Dabei wurde um 
kontinuierliche und konstruktive Berichterstattung über europäische Themen gebeten, 
insbesondere in Bezug auf die bevorstehende Wahl zum Europäischen Parlament. 
 
Als wichtiges Instrument für die Informations- und Öffentlichkeitsarbeit wurde die 
Internetseite des Landesverbandes ausgebaut. Im Berichtsjahr wurde damit angefangen, alle 
rheinland-pfälzischen Abgeordnete, die Mitglieder der Europa-Union sind, auf unserer 
Internetseite zu präsentieren und mit deren Seiten zu verlinken.  
Die den Mitgliedern vom Bundesverband per Post zugestellte Verbandszeitschrift „Europa 
aktiv“ gab in sechs Ausgaben einen Überblick über die Aktivitäten der Europa-Union in 
Deutschland. Zusätzlich wurde vom Landesverband sowie von den Kreisverbänden der 
Termindienst www.europatermine.de genutzt.  
 
4.2 Bundesebene  
 
Sechs Delegierte vertraten den Landesverband bei zwei Sitzungen des Bundesausschusses, 
der zwischen den Bundeskongressen das höchste Verbandsorgan ist. Im Dezember 
entsandte der Landesverband 13 Delegierte zum 55. Kongress der Europa-Union 
Deutschland nach Stuttgart-Gerlingen. Der vom Landesvorstand eingereichte Antrag zur 
Errichtung des EAD wurde durch die Delegierten mit großer Mehrheit angenommen.  
Nach der durchgeführten Neuwahl ist der Landesverband in den nächsten zwei Jahren nicht 
im EUD-Präsidium vertreten.  
Das Geschäftsf. Vorstandsmitglied vertrat den Landesverband beim Arbeitstreffen aller 
Landesverbände zur vollständigen Umsetzung der Doppelmitgliedschaft zwischen EUD und 
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JEF sowie zur Realisierung der von den Bundeskongressen 2007 und 2008 beschlossenen 
gemeinsamen Mitgliederdatenbank.  
 
5. Jugendarbeit  
 
Neben dem Europäischen Wettbewerb und der Aktion „Europa in die Schule“ unterstützte 
der Landesverband organisatorisch und finanziell den Landesverband der Jungen 
Europäischen Föderalisten (JEF). Die dem Landesvorstand kraft Amtes angehörende JEF-
Landesvorsitzende Stephanie Marx berichtete in Landesvorstandssitzungen über die Arbeit 
ihres Verbandes. Ein Treffen mit dem Geschäftsführenden Vorstandsmitglied sollte die 
Zusammenarbeit beider Verbände in den kommenden Jahren konkretisieren. 
 
6. Landesbeirat 
 
Im Berichtszeitraum bildeten 45 Mitgliedsorganisationen und -einrichtungen den 
Landesbeirat der rheinland-pfälzischen Sektion der Europäischen Bewegung Deutschland. 
Der Landesbeirat ist eine lose Gruppierung, deren Mitglieder zu Veranstaltungen des 
Landesverbandes eingeladen werden.  
 
7. Schlussbemerkung  
 
An dieser Stelle ist traditionell allen Unterstützerinnen und Unterstützern innerhalb und 
außerhalb des Verbandes herzlich zu danken. Es sind vor allem unsere Mitglieder, die durch 
ihre Mitgliedschaft freiwillig die vielfältige Arbeit des Verbandes fördern. Für die  
vertrauensvolle Zusammenarbeit gilt allen Europa-Union-Freunden ein herzliches 
Dankeschön des Landesvorstandes!  
 


